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Politiſche Wochenrundſchau .
Die deutſche Finanzminiſter⸗Conferenz in

Frankfurt a. M . hat auch in der abgelaufenen Woche
den Hauptſtoff für die politiſche Diskuſſion der Tages⸗
blätter gegeben . Dies Ereigniß kam ſo recht wie ge⸗

rufen , um der ſtoffarmen ſogenannten „Sauregurkenzeit “
wenigſtens für einige Zeit wirkungsvoll unter die Arme

zu greifen . Natürlich gehen die Urtheile über die Reſul⸗
tate der Conferenz ſehr weit auseinander . Diejenigen
Blätter , welche ſofort in nervöſe Zuckungen zu fallen be⸗

lieben , ſo oft ſie etwas von Steuerprojekten hören —

wenn die Protektoren jener Preſſe an ' s Ruder kommen ,
wird man ſelbſtverſtändlich das Wort „ Steuer “ aus dem

Lexikon ſtreichen —, haben für die Frankfurter Be⸗

rathungen nur eine abfällige Kritik . Stellt man ſich aber

auf den allein richtigen Grundſatz , daß die Finanzleitung
eines jeden Staates darauf bedacht ſein muß , für noth⸗

wendig gewordene Ausgaben die erforderlichen Mittel auf
die für die Allgemeinheit ſchmerzloſeſte Weiſe flüſſig zu

machen , ſo kann man über die Zuſammenkunft der Finanz⸗
miniſter nur ſeine volle Befriedigung bekunden . Das

Wichtigſte der Berathungen ruht einſtweilen noch als Ge⸗

heimniß in den verſchiedenen Kanzleien , aber nach dem ,
was bereits veröffentlicht worden , iſt nicht anders anzu⸗

nehmen , als daß in Zukunft die Finanzen des Reiches

und der Einzelſtaaten nach großen , zum Theil neuen

Geſichtspunkten , namentlich nach dem Prinzip der aus⸗

gleichenden Gerechtigkeit geordnet und weiter ausgebaut
werden . Dafür ſpricht vor Allem die Theilnahme des

genialen preußiſchen Finanzminiſters Miguel . Er war

der spiritus rector der Verhandlungen . Er hat erſt

kürzlich in Preußen durch die neue Steuergeſetzgebung
eine großartige Reform geſchaffen , die auch für die an⸗

deren Bundesſtaaten von vorbildlicher Wirkung ſein wird .

Neben dieſen finanzpolitiſchen Betrachtungen hat

Deutſchland , ja , man kann faſt ſagen , die ganze Welt in

den letzten Tagen etwas anderes auf ' s Nachhaltigſte be⸗

rührt , nämlich das Umſichgreifen der Cholera .
Es iſt nun genau ein Jahr her , daß die Cholera

in Hamburg auftrat und allgemeine Beunruhigung im

Reiche wachrief . Der „Reichsanzeiger “ hat ſehr zur
rechten Zeit die Mahnung an die Bevölkerung ergehen
laſſen , die Reichs⸗ und Staatsbehörden in dem Beſtreben
zur Abwendung eines erneuten Einbruches der verheerenden
Seuche nach beſten Kräften zu unterſtützen . Die Gefahr
des Wiederauftretens der Cholera in Deutſchland iſt aus

verſchiedenen Gründen ſo groß nicht mehr , wie im vori⸗

gen Jahre . Aber ſie muß doch ernſtlich ins Auge gefaßt
werden , denn ringsum in den angrenzenden Ländern iſt
die tückiſche Krankheit doch wieder erſchienen . Die Auf⸗
merkſamkeit der Behörden iſt vor Allem auf die Vorbeu⸗

gungsmaßregeln gerichtet , und ſchon dabei kann die Be⸗

völkerung in weitem Maße ſich hülfreich nützlich machen .
Eine umfaſſende prophylaktiſche Thätigkeit iſt ja
auch das Einzige , wos einen ſicheren Schutz gegen die

BB — —Br —rr

Fenilleton .
— Dem Fürſten Bismarck werden in Bad Kiſſingen ,

5 oft er ſich öffentlich zeigt , fortgeſetzt die größten Hul⸗

igungen dargebracht . Wenn er Mittags gegen halb 12 Uhr
am königlichen Salinenbad vorfährt , um das

Bobſite
Bad zu

nehmen , hat ſich lange vorher ein größeres Publikum ange⸗
ſammelt , um ihn mit Hoch⸗ und Hurrahrufen und mit Hüte⸗
und Tücherſchwenken zu begrüßen . Er ſchwingt den charak⸗
teriſtiſchen Schlapphut und dankt nach allen Seiten . Dieſe
Kundgebungen wiederholen ſich , ſobald der Fürſt das Bad

verläßt . Er bewegt ſich dann gewöhnlich einige Jau unter
der Menge , hier und da Jemanden mit einer kurzen Anſprache
auszeichnend und Blumenſpenden aller Art aus Damen⸗ und

Kinderhänden in Empfang nehmend , die oft in ſolcher Fülle
geboten werden , daß der Fürſt zu ihrer Bewältigung die

5 ſeines Sohnes Herbert und des Dr . Schweninger in

nſpruch nehmen muß . Manch reizende Szene läßt ſich da

beobachten . Nach dem Bade unternimmt der Fürſt faſt regel⸗
mäßig einen kurzen Spaziergang auf ſchattigem Waldwege
nach dem beliebten Reſtaurant „ Altenburger Haus “ , begleitet

von zwei treuen Hunden . Ein Wächter der Ordnung ſchreitet
in angemeſſener Entfernung vor , ein anderer hinter ihm . Auf
dieſen Spaziergängen hatte , wie die „ Dresd . Nachrichten “
ſchreiben , ein Dresdner Lehrer , der in Bad Kiſſingen zur

Kur weilte , Gelegenheit , den Fürſten Bismarck faſt täglich in

nächſter Nähe zu grüßen und zu ſehen , wie der Fürſt , auf
einen kräftigen , derben Stock geſtützt , feſten Schrittes in auf⸗
rechter und ungebeugter Haltung dahinwandert , mitunter

ſtehen bleibt oder auf einer zum Raſten einladenden Bank
für kurze Zeit ſich niederläßt . Die ganze Erſcheinung ver⸗

räth den bedeutenden Menſchen . Der frühere Ernſt der Züge
iſt einer ſanften Milde gewichen . Die großen Augen ſchauen

feſt und freundlich unter den buſchigen Brauen hervor . Eine

leine Szene möge hier Erwähnung finden . Als der

Fürſt auf einem ſeiner Spaziergänge ohne alle Be⸗
dem „ Altenburger Hauſe “ ſich nahte , traten ihm

Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebnng.

Krankheit gewährt . Denn die Wiſſenſchaft kennt vorläuftg
kein wirkſames Heilmittel . Die Vorſchriften der Geſund⸗

heitspflege mögen deshalb allen Kreiſen der Bevölkerung

im gegenwärtigen Zeitpunkt zu allermeiſt empfohlen ſein .

Wie ſehr die Hygieine zur Fernhaltung von Krankheiten

dienen kann , lehren ja zahlreiche Erfahrungen . So iſt
es in Preußen nach ſtrenger Durchführung der Desin⸗

fektionsbeſtimmungen beiſpielsweiſe jetzt gelungen , die

Zahl der Erkrankungen am Kindbettfieber um 75 Pro⸗

zent herabzumindern . Die Behörden haben nun die aus⸗

führlichen Verhaltungsmaßregeln zur Vorbeugung der

Cholera in Erinnerung gebracht . Es wird beſonders
vor dem unvorſichtigen Genuſſe unreifen und rohen

Obſtes gewarnt und dringende Vorſicht gegenüber dem

Waſſer der im vorigen Jahre inftzirten Flußläufe em⸗

pfohlen , die ſorgfältigſte Behandlung bei Durchfall und

ähnlichen Erkrankungen zur Pflicht gemacht u. ſ . w.

Die gewohnte Lebensweiſe , ſoweit ſie eben vernünftiger

Weiſe eingerichtet war , ſoll dabei möglichſt aufrecht er⸗

halten werden und namentlich ſoll ſich die Bevölke⸗

rung nicht ängſtigen und beunruhigen laſſen ,
wenn da und dort ein paar einzelne Erkrankungsfälle

gemeldet werden . Die Erwartung , daß es in dieſem

Jahre gelingt , das epidemiſche Auftreten der Cholera

fernzuhalten , iſt , wie geſagt , beſſer begründet , als im

vorigen Jahre . Sollte trotz aller Vorſichtsmaßregeln die

Seuche dennoch in Deutſchland wieder Boden gewinnen ,

ſo werden die gleichen Maßregeln wie im vergangenen

Jahre zur Bekampfung eines weiteren Umſichgreifens der

Epidemie in Anwendung kommen , mit denjenigen Aende⸗

rungen jedoch , die ſich durch die gewonnene Erfahrung
als wünſchenswerth und zweckmäßig ergeben haben.
Hauptſächlich dürfte es für das Publikum und die Ge⸗

ſchäftswelt zur Beruhigung dienen , daß nach einer Ver⸗

ſicherung , die der preußiſche Kultusminiſter unlängſt im

Abgeordnetenhauſe abgegeben hat , eine ſo ausgedehnte
Beſchränkung und Erſchwerung des Güter⸗ und

Perſonenverkehrs , wie ſie im verfloſſenen Jahre
ſtattfand , nicht wieder eintreten werde , da die Ver⸗

ſchleppungsgefahr durch den Perſonen⸗ und Frachtverkehr

ſich als wenig bedeutungsvoll herausgeſtellt habe . Be⸗

kanntlich war es im vorigen Jahre namentlich die all⸗

gemeine Furcht vor einer Ausbreitung der Cholera durch
Waaren aus verſeuchten Gebieten , wodurch der Geſchäfts⸗
welt ſo erhebliche Verluſte und ſchwere Schädigungen

erwuchſen .

Wie ſchon eben hervorgehoben , iſt zur Zeit eine auch

noch ſo geringe Cholerafurcht bei uns in Deutſchland

völlig unbegründet . Hamburg , das im vorigen Auguſt

anfing , ein wahres Schlachtfeld der gräßlich wüthenden

Seuche darzuſtellen , iſt bis jetzt von derſelben völlig ver⸗

ſchont geblieben . Man hat eben dort gelernt , wie man

ſich am beſten vor dem unheimlichen Geſpenſt hütet , man

hat dort Vorbeugungsmaßregeln im weiteſten Umfange
getroffen und damit der Welt den beruhigenden Beweis

— — — — — — — — —
drei junge Damen entgegen , deren eine , ehrfurchtsvoll
knixend , einen Roſenſtrauß überreichte , welcher freund⸗
lich entgegengenommen wurde . Der Fürſt ließ ſich

auf einer nahen Ruhebank nieder , winkte die Damen zu ſich

heran , unterhielt ſich dann längere Zeit mit ihnen , ſtand
endlich auf , beugte ſich zu der hübſchen Roſenſpenderin nieder

und verabreichte ihr einen herzhaften Kuß auf den Mund ,

während die anderen Beiden ſichtlich betrübt , leer ausgingen .
Der Fürſt ſchritt hierauf in den Wald . Bei ſeiner Zurück⸗
kunft wandte er ſich zu dem an der zum Reſtaurant führenden
Gartenthür ſtehenden Dresdner Lehrer und erkundigte ſich , ob
viele Gäſte anweſend ſeien , und ob das Bier gut ſchmecke .
Aus der Antwort auf letztere Frage : „ Durchlaucht , immer ! “

griff der Fürſt das Wort immer heraus und ſagte , auf eine

junge Dame deutend : „ Immer — ja , ich werde immer älter ,
und die jungen Damen hier werden immer jünger . “ Der
Dresdner erwiderte hierauf :
Augenſchein lehrt , immer jung . “
Fürſt , nach dem Herzen deutend : „ Innerlich wohl , aber ( auf
das weiße Jube zeigend ) äußerlich doch nicht . “ „ Gott er⸗

halte Ew. Durchlaucht noch lange ſo friſch und geſund ! “ rief
dem Fürſten der Dresdner zu. Mit einem „ Danke , danke ! “
entfernte ſich grüßend der Fürſt . Vor ſeiner Abreiſe von

Kiſſingen wollte unſer Dresdner den Fürſten Bismarck gern
noch einmal ſehen . Er begab ſich deshalb an den bekannten
Ort . Als der Fürſt erſchien , wagte es der Dresdner , an

denſelben heranzutreten und zu ihm zu ſagen : „Durchlaucht
wollen mir verzeihen ! Ich reiſe morgen in die

Heimat ' .
Dürfte ich wohl einen Gruß an Dresden mitnehmen ? “ Der

Fürſt reichte dem Dresdner die Hand und erwiderte : „ O

ja . Grüßen Sie ſchön , grüßen Sie herzlich ! “ Der Dresdner

ſagte weiter : „ Der Aufenthalt und die Begrüßung Ew .

Durchlaucht im vorigen Jahre wird allen Dresdnern unver⸗

geßlich bleiben . “ „ Auch mir “ , antwortete der Fürſt . „Dieſe
Kundgebungen waren ganz ſpotan , ganz überwältigend für

mich. “ Der Dresdner : „Durchlaucht werden ſich wohl über⸗

zeugt haben , daß gerade die Sachſen von unbegrenzter Ver⸗

„ Durchlaucht bleiben , wie der

Lächelnd entgegnete der

Sonntag , 20 . Auguſt 1893 .

geliefert , daß eine große Stadt , die vor Jahresfriſt ver⸗

geblich mit der Krankheit kämpfte , ſich jetzt vor derſelben

zu bewahren verſteht . Ueberhaupt ſind die bisherigen

Fälle in Deutſchland ganz vereinzelt geblieben und ſind
ſämmtlich auf Einſchleppung von auswärts zurück zu

führen . Die Fälle in Berlin und in den Orten der

preußiſchen Oſtpropinzen beruhen nachgewieſener Maßen

auf Einſchleppung und der jüngſt in Donaueſchingen

vorgekommene Choleratodesfall hat dieſelbe Entſtehungs⸗

geſchichte. Vielfach beunruhigend hat die Nachricht aus

Mannheim gewirkt , daß auch hier ein Todesfall an Cho⸗
lera zu verzeichnen ſei . Es hat ſich indeſſen auf Grund

der amtlich vorgenommenen Unterſuchung nur Brechdurch⸗

fall konſtatiren laſſen . Daher gilt hier wie auch ander⸗

wärts allen ſolchen Gerüchten gegenüber : Ruhe iſt die

erſte Bürgerpflicht ! Achte ein Jeder auf ſich ſelbſt und

auf die vorbeugenden Vorſchriften der Behörden , dann

wird die gefürchtete Seuche auch in dieſem Jahre von

den Grenzen unſeres ſchönen Vaterlandes ferngehalten
werden .

Politiſche Neberſicht .
Mannheim , 20 . Auguſt .

Die Wahlparole des Centrums für die

preußiſchen Landtagswahlen wird in der kleri⸗

kalen Preſſe angekündigt und zugleich auch der Preis ,
um den für die „Kreuzztg . “ die erbetene Unterſtützung
aus dem ultramontanen Lager alsdann zu haben iſt . Die

„Köln . Volksztg . “ ſchreibt : Wir dürfen nicht dazu bei⸗

tragen , daß die Mittelparteien wieder hoch kommen ;

ſie ſind im Landtage noch viel gefährlicher als im Reichs⸗

tage . Sodann aber ergibt ſich unſere Stellungnahme

auch ſchon aus dem preußiſchen Wahlgeſetz . Dieſes
von den wortbrüchigen Konſervativen im Bunde mit den

kulturkämpferiſchen Nationalliberalen unter Verleugnung
der feierlichſten Verſprechungen geſchaffene Geſetz muß

unbedingt wieder beſeitigt werden . Wir dürfen und wer⸗

den nicht ruhen , bis es abgeändert iſt . Darum kann

unter keinen Umſtänden Jemand bei den Wahlen die

Stimme eines Centrumswählers erhalten , der ſich nicht

rückhaltlos verpflichtet , einem Antrag des Centrums auf

Abänderung des Geſetzes zuzuſtimmen .

Auf die unabläſſigen Hetzereien der franzö⸗
ſiſchen Blätter gegen die Italiener iſt in den letzten

Tagen in der „Nationalzeitung “ zu wiederholten Malen

hingewieſen worden . Selbſt der der franzöſiſchen Regie⸗

rung naheſtehende „ Temps “ nimmt jetzt in einem Tele⸗

gramm aus Rom von den abgeſchmackten Gerüchten

Notiz , nach denen aus Anlaß der Theilnahme des

italieniſchen Kronprinzen an den deutſchen

Kaiſermanövern in Elſaß⸗Lothringen im

italieniſchen Miniſterrathe Meinungsverſchiedenheiten ent⸗

ſlanden ſein ſollen . Ganz ernſthaft wird behauptet , daß
die Mitglieder des Kabinets Giolitti , da die Reiſe des

ehrung , Bewunderung und Dankbarkeit für Ew . Durchlaucht
erfüllt ſind . “ Der Fürſt : „ Ich weiß . Grüßen Sie ſchön
und herzlich ! “

— Wie man in Tongking Ehebrecher beſtraft , davon
wiſſen de en aus Tongking , die mit dem dieſer Tage in

Marſeille eingetroffenen Dampfer „ Sydney “ angekommen
ſind , Folgendes zu berichten : „ Aus Hung⸗Den ſchreibt man ,

daß vor einigen Tagen Perſonen , die ſich zufällig am Ufer
des rothen Fluſſes befanden , einem entſetzlichen und grauſamen
Schauſpiele beiwohnten . Einige kleine , aus einigen Bambus⸗

rohren und aus Bananenſtämmen zuſammengeſetzte Flöße
trieben in raſender Geſchwindigkeit den Fluß hinunter . Auf
dem „ Verdeck “ ſtanden zwei nackte Eingeborene , ein Mann und

eine Frau , deren Hände und von Bambuspflöcken durch⸗

bohrt und aneinander gefeſſelt waren . Der Mund war dem

Paare mit einer Art Erdpech oder Harz zugeklebt , ſo daß
mit rothem Zwirn zuſammengenähten Lippen

noch feſter
beiden Unglücklichen den Kopf , um durch Zeichen um Hilfe

zu bitten . Die ſtumme Sprache wurde verſtanden . Da ſich
jedoch keine Barke in der Nähe befand , mußten die am Ufer
ſtehenden Perſonen erſt eine ſolche ſuchen , und als ſie endlich
ein kleines Boot gefunden hatten , war es bereits zu ſpät , um

den beiden ſtummen Duldern
Nifk

zu 19 8
05

Das Fahrzeug ,
auf dem ſich das Paar befand , iſt jedenfalls ſpäter an irgen
einer Klippe zerſchellt . Die Eingeborenen von e er⸗

zählten , daß die beiden Unglücklichen jedenfalls Ehebrecher

Saleen
ſeien und daß ſolche in den annamitiſchen Provinzen

interindiens ſtets in ſolcher Weiſe beſtraft würden . Um die

ualen des leidenden Paares noch zu vergrößern , hatte man

auf den Boden zwiſchen dem Manne und der Frau Speiſen
und Getränke geſtellt , aber ſo , daß ſie ſie nicht erreichen und

nicht einmal berühren konnten . Die „ Indépendanee tonkinoiſe “
iſt entrüſtet darüber , daß unter der franzöſiſchen Herrſchaft
noch ſolche Barbareien vorkommen können .

eſchloſſen wurden . Bei Hung⸗Hen erhoben die



2 . Seite . General - Anzeiger . 1 Mannheim ,20. Auguft .

Prinzen von Neapel einen „unbeſtreitbaren politiſchen
Charakter “ habe , zum Mindeſten hätten auf dem Laufenden

erhalten werden müſſen , während ſie die Nachricht erſt
durch die Journale erfahren haben . Natürlich iſt
an allen dieſen Ausſtreuungen kein wahres Wort ; ſie

ſpiegeln aber nur den Groll der Franzoſen darüber

wieder , daß die unverbrüchliche Fortdauer der Tripel⸗
Allianz und die herzlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗
zand und Italien wie in der Theilnahme des Prinzen
Heinrich , des Bruders des deutſchen Kaiſers , an den

italieniſchen Flottenmanödvern , auch in der Reiſe des

Kronprinzen von Italien nach den deutſchen Reichslanden

zum Ausdruck gelangen . Das in Mailand erſcheinende
Blatt „ Il XIX . Secolo “ — das nicht mit dem franzoſen⸗
freundlichen „Secolo “ verwechſelt werden darf — hat
denn auch bereits der franzöſiſchen Preſſe heimgeleuch tet
und ſie daran erinnert , welches Schuldregiſter den Fran⸗
zoſen gegenüber Italien bereits zur Laſt falle . Auf dieſe

Hetzereien ſind auch die geſtern gemeldeten Unruhen
in Aigues⸗Mortes in Südfrankreich zurückzuführen .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 20 . Auguſt 1893 .

Ueber die Geſchäftsergebniſſe des Badiſchen Vieh⸗
verſicherungs⸗Verbandes im erſten Halbjahr 1893 wird
der „ Bad . Korr. “ Folgendes mitgetheilt : Es beſtanden 83

Ortsviehverſicherungsanſtalten mit 8994 verſicherten Viehbe⸗
ſitzern , welche 30,099 Rindviehſtücke im Werthe von 6,413,107
Mark verſichert hatten . Der Durchſchnittswerth eines Thieres

ſtellte ſich auf 213 M. 6 Pfg . Von den verſicherten Rind⸗
viehſtücken wurden entſchädigt : im J. Quartal 165 Stück mit

26,419 Mk . 14 Pfg . , im II . Quartal 194 Stück mit 31,761
Mk . 70 Pfg . Zuſammen 359 Stück mit 58,180 Mk . 84 Pfg .
Es zeigt ſich ſomit , daß die Wahrſcheinlichkeitsberechnungen ,
auf deren Grundlage das Geſetz aufgebaut iſt , ſich bisher
als zutreffend erwieſen haben . — Von den zur Entſchädigung

elangten 359 Thieren waren 300 nothgeſchlachtet , 48 umge⸗
ſtanden und 16 als ungenießbar beſchlagnahmt ( Schlachtvieh⸗

e Unter den 359 n Thieren waren
275 Kühe, 76 Rinder , 4 Ochſen und 4 Farren .

* Zur Verſicherung der nicht ſtändig beſchäftigten
Arbeiter wird geſchrieben : Man hört noch immer Klagen
über die Beitragsverhältniſſe der nicht ſtändig beſchäftigten
Arbeiter für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. In
erſter Linie hat dazu der Umſtand Anlaß gegeben , daß man

glaubt , es würden vielfach die Beiträge nicht von oen nach
dem Geſetze dazu auserſehenen Perſonen entrichtet . In dieſer
Beziehung lauten die geſetzlichen Beſtimmungen ſo klar , daß
es befremdlich erſcheinen muß , wenn bei ihrer Befolgung noch
immer Irrthümer vorkommen können . Derjenige Arbeitgeber ,
welcher eine verſicherungspflichtige Perſon im Laufe einer

Woche in Arbeit nimmt , hat ſich davon zu überzeugen , ob in
dem Quittungsbuche für die betreffende Woche bereits eine
Marke eingeklebt iſt . Iſt dies der Fall , ſo geht ihn die Bei⸗
tragsleiſtung für die betreffende Woche nichts an . An⸗

dernfalls hat er die Marke einzukleben und hat dann das

Recht , bei der Lohnzahlung die Hälfte der dafür verwendeten
Summe in Anrechnung zu bringen . Es iſt kaum anzunehmen ,
daß , da die Arbeiter ſelbſt das größte Intereſſe an der regel⸗
mäßigen Zahlung des Wochenbeitrages haben , von demjenigen
Arbeitgeber , der den Arbeiter zuerſt in der Woche beſchäftigt ,
der Beitrag nicht geleiſtet wird . Sollte dies aber doch ein⸗
mal der Fall ſein , ſo hat der zweite Arbeitgeber , ſobald er

95
weiß , daß der Arbeiter ſchon bei einem Anderen in

erſelben Woche beſchäftigt geweſen iſt , nicht die Verpflich⸗
tung , die Marke einzukleben . Dieſe Verpflichtung ruht viel⸗

mehr auf den Schultern des erſten Arbeitgebers , und dieſer kann
r Erfüllung derſelben eventuell von der Verſicherungsanſtalt

urch eine Ordnungsſtrafe bis 300 Mark angehalten werden .
Was ſodann den

ſtündi
beklagten Mißſtand in den Beitrags⸗

verhältniſſen nicht ſtändig beſchäftigter Arbeiter betrifft , daß von
letzteren der Verſuch gemacht wurde , in einer Woche mehrere
Beitragsmarken für ihre Quittungskarte zu erhalten , ſo iſt
derſelbe jetzt vollſtändig ausgeſchloſſen , wenn von der Mar⸗
kenentwerthung der zweckentſprechende Gebrauch gemacht wird .
Bei der früher vom Bundesrath zugelaſſenen Enier eng
methode war ein ſolcher Betrug allerdings uoch möglich .
Nachdem aber angeordnet iſt , daß die Entwerthung durch
Ginzeichnung des Entwerthungsdatums in die Marke zu er⸗
folgen hat , kann jeder Arbeitgeber ſofort erſehen , ob für die

betreffende Woche der Beitrag ſchon entrichtet iſt . oraus⸗

ſetzung iſt dabei allerdings , daß die die ja
nicht obligatoriſch iſt , allgemein vorgenommen wird . Man

ollte aber annehmen , daß das allgemeine Intereſſe derjenigen
rbeitgeber , welche nichtſtändige Arbeiter zu beſchäftigen

enöthigt ſind , zu der Entwerthung jeder Beitragsmarke an⸗
Halten ſollte

Pfälziſch - Helliſche Rachrichten .
* Deidesheim , 17 . Aug . Geſtern herbſtete Frau Bäcker

Biffar von 200 Malenga⸗Stöcken 5 Logel Moſt mit einem
Gewichte von 80 Grad Oechsle . Gewiß ein ſchönes Reſultat
nach Quantität und Qualität .

* St . Martin , 18. Aug . In ſpäter Abendſtunde , ging
eſtern ein hoffnungsvoller junger Mann im Alter von 32

Jahren, Sohn des Herrn Fabrikrathspräſidenten Straub noch
in die Wingert , um ein Horniſſenneſt zu verderben . Da er
nun während der Nacht nicht zurückkehrte , wurde heute Mor⸗

281 nach ihm geſucht und fand man ihn todt in einer

ingertsfurche in der Nähe des Dorfes . Ein Schlaganfall
hatte dieſem jungen Manne ein jähes Ende bereitet . —

Geſtern erhängte ſich ein in den beſten Verhältniſſen ſtehender
Winzer , in den fünfziger Jahren befindlich , in ſeiner Behau⸗
ſung . Schon einige Zeit her waren bei demſelben Spuren
von Geiſtesſtörung zu bemerken .

Mannheimer Produktenbörſe vom 19 . Aug . Weizen
per November 16 . 35 , März 16 . 75 , Mai 17 . 00 . Roggen per
Nov . 14 . 85 , März 14 . 75 , Mai 14 . 85 , Hafer per Nov . 15 . 40 ,
März 15 . 60 , Mai 15 . 80 , Mais per Nov . 11 . 65 , März 11 . 75 ,
Mai 11 . 95 M. flau . Amerikaniſche flauere
Courſe erlahmten den Verkehr für Weizen , doch fanden zu
den gewichenen Preiſen einige Abſchlüſſe ſtatt . Roggen ge⸗
ſchäftslos , Hafer und Mais ſolgten der allgemeinen Ge⸗

äftsloſigkeit .

Das Knaben⸗Peuſionat von H. Büchler , Raſtatt ,
übernimmt , wie ſeit Jahren , ſchwäch liche, ſchwer zu er⸗

ehende , geiſtig ſchlecht veranlagte , in Schulen mit
arken Klaſſen nicht mitkommende , einer ſtrengen Aufſicht

bedürftige , zu Hauſe nicht gutthuende , unfolgſame und un⸗
fleißige Knaben . Die beſten Erfolge nachweisbar . 8155109¹0

Die durch ihre unübertreffliche Paßform , Eleganz und
Solidität weltberühmten Schuhwaarenfabrikate von Otto

Herz & Cie . Frankfurt a. . , ſind für Mannheim und
Ludwigshafen nür allein ächt zu haben bei Georg Hart⸗
mann , Schuhgeſchäft , E 4, 6 , am Fruchtmarkt untere Ecke

Telephon 40. 9¹⁶

Atelier für Photographie und Malerei .
P 2 , 19 241 * P 7 , 19

Heidelberge rstr. U Ii ſann⸗- 0 0 1 Heidelbergerstr .
2 I N

VMielfach

prämüiri.Telephon 570 .

0 E N 0 b8 2
5 ſiach85

Se bön eaee ur ächt
beste Fetigehalt. Haut wenn

Toilette⸗ - 40 Pig. 8 schän , =bezeichnet
N Käuflion

＋
—9 n mit der

deile. Ueberall . Eule .
— — — — nit der Eule.
Anſere ſämmklichen

ſind an 2670

Sonn - und Feiertagen
geschlossen .

Dr. H. Haas' ſche Druckkrei

Wendlling, Dr. Haas & Co.
55

Tanzichr Mfat Lüner, Saalbau .
Einem hochgeehrten Publikum diene zur gefl . Nach⸗

richt , daß in einigen Wochen meine

Anterrichtskurſe
zur neuen Saiſon eröffnet werden und beginnt der

1 . Curſus am Sonntag , den 27 . Auguſt , Nach⸗

mittags 3 Uhr für Damen und um 5 Uhr für

Herren . 14420

Gefl . Anmeldungen hierzu , ſowie auch zu den

Privatkurſen bitte ich wegen Eintheilung der Geſell⸗

ſchaften baldigſt zu machen .

Außer den hier eingeführten Rund⸗ und Geſellſchafts⸗

tänzen habe ich verſchiedene neue und hiſtoriſche , von der

Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer beſonders empfohlene
Salontänze , ſo unter Anderem auch

„ Menuet à la reine “ ,
welches am Hofe Sr . Majeſtät des deutſchen Kaiſers ,

ſowie in allen Elite⸗Cirkeln wieder courfähig geworden
iſt , in meinen Lehrplan aufgenommen .

Extra⸗Unterricht für einzelne Perſonen , ſowie

für geſchloſſene Geſellſchaften ertheile ich zu jeder Tageszeit .

Hochachtungs voll

Gustav Lüner , U I. 1b. 2. Stock,
Lehrer der Tanzkunſt in Maunheim u. Heidelberg ,

Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer .

chuckert 4C
MANNHEIM .

Elektriſche Beleuchtungs⸗Einrichtungen
Arbeitsübertragungen

Galvanoplaſtiſche u. elektrolytiſche Einrichlungen
Reichhaltiges Lager ſämmtlicher Materialien für

elektriſche Einrichtungen u . deren Betrieb .

Verzeichnisse ausgefürter Anlagen ,
generelle Kostenanschläge und Betriebs -

Kosten - Berechnungen gratis . 1181

Ingenienre u . Monteure jederzeit zur Verfügung.

0.

Lanolin - Creame Lanolin
aus patentirtem Lanolin .

deckung wunder Haut⸗

Zu haben in Zinntuben à 40 Pf. , in Bleehdosen à 20 und 10 Pf .

Vorzüglich
zur Pflege der Haut

ſtellen und Wunden .
zur Erhaltung guterHaut

in den Apotheken u . Dyroguenhandlungen
Mannheims und der Umgegend , sowie im ganzen

und des Teints .

Vorzüglic
Klodden

bei kleinen Gaegfſe „

deutschen Reiche .

zur Reinhaltung und Be⸗

Vorzüglich Kindern . 11619 ob Sch

Lanolinfabrik Martinikenfelde .

— 7
5

Großherz . Bad. , Großhert .
Iuzemburg u . Herzogl.

Hamilton' ſcher 12511

Hofphotograph
nhaber der goldenen Medaille für Kunſt

Iub Wiſſenſchaft Seiner Königl . Hoheit
des Großherzogs von Baden ,

Hfowie höchſter Auszeichnungen u. a. zu Brüſſel

Frankfurt 4/M . , Freiburg ½B. , Paris .

Iteliers ersten Ranges .

Kaiſerſtr 5. MANN HEIM re 20.

Telephou 4 2 , 7 . Telepbon

No . 103 . Telephouanſchluß No . 709 . No . 472 .

Pfälz. Thonwerke Act. - Ges.
Neuſtadt . d. Haardt

empfehlen ihre
2

„ Verblendsteine “
in gelber , weißer und rother Farbe .

Dampflaminban — Labrik feuerfeſter Steiue .

Muſter ſtehen gratis zu Dienſten . 1027

„ Vertreter gesucht “ .

Freiburg i /B .

1197Hoflieferant

D 2, l, neben Café Metropole , D 2, l .

160 verschiedene Sorten

Original - Singer

Nähnaschinen
für Hausgebrauch und für gewerbliche Zwecke .

. . . .

Durchaus ſichere Lebensexiſtenz bietet

Jahrcbate üg . Iid Sgalmaſchne
mit Patent⸗Petroleum⸗Motor .

Sägt und ſpaltet —5 Klafter pro Tag. Petroleumverbrauch
8 2 Mark. Bed ienung nur 2 Mann. Die Säge kann zu jedem

andern Zweck, ebenſo/ der Motor zu jedem andern Betriebe
(Dreſchmaſchine zc. ) verwendet werden. Billigſte Maſchinen .
Näheres durch : H. Zimmermann , Waldshut ( Saden ) .

Dnn 5 .—
2004

— — —

Nunreihe den Fläct ne Hard!

Frankfurter
Pferdemarkt - Lotterie

Ziehung am 11 . Oktober 1893 .

Haupt⸗Gewinn :
Eine Equipage mit 4 eleganten Pferden nebſt

feiner Schirrung . 13780
Ferner : Equipagen mit je 2 Pferd“75 er

44 Reit⸗ und Waßenpferde u. ſ. w. u. ſ. w .

Wooſe Mk . . —. Nach Auswärts Mk. . 10

Baden⸗Badener

Pferdemarkt - Lotterie
Ziehung am 14 . u. 15 . September .

Hauptgewinn i . W. v. 20,000 , 10,000 M. ꝛc.

Looſe Mk . . —. Auswärts Mk . . 10 .
Zu beziehen durch die Expedition des

„ Aeneral - Anzeigers “
( Mannheimer Journal ) .



Mannheim , 20 . Auguſt.
5 8 157

auf : 15728
Mittwoch , 11 . Oktober 1893 ,

Vormittags 9 Uhr
deſtimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen
Zuſtellung wird dieſer Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , 17. Auguſt 1899 .
Gerichtsſchreiber des Großh .

Amtsgerichts .
Baumann .

Heffenkliche Juſtellung .
Der Weinhändler Ferdinand

Stamm in Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Tilleſſen in
Mannheim , klagt gegen dengeſtau⸗
rateur Chriſtian Ungemach von
Mannheim , z. Zt . unbekannt wo,
aus Weinkauf von den Jahren
1892 und 1893 mit dem Antrage
auf vorläufig vollſtreckbare Ver⸗
urtheilung zur ahlung von
145 Mark 92 nebſt 6 % Zins
vom Klage zuſtellungstag und
Tragung der Koſten einſchließlich
jener des Arreſtverfahrens und
ladet den Beklagten zur münd⸗
lichen Verhandlung des Rechts⸗
ſtreits in dem von dem Großh .
Amtsgericht Mannheim — Ab⸗
theilung II — auf ;

Mittwoch , 11 . Oktober 1893 ,
Vormittags 9 Uhr

beſtimmten Termn . 15730
um Zwecke der öffentlichen

Zuſtellung wird dieſer Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , 17. Auguſt 1893 .
Gerichtsſchreiber Gr. Amtsgerichts

Baumann .

Steigerungs⸗Ankündigung.
Auf Antrag der Erben wird

das zum Nachlaſſe der Franz
Strodel Wittwe hier gehörige
unten näher beſchriebene
am
Mittwoch , den 23 . Auguſt1893 ,

Nachmittags 3 Uhr
auf dem Amtszimmer des Unter⸗
zeichneten Litera D 1 Nr . 3 einer

öffentlichen Verſteigerung ausge⸗
etzt , wobei der Zuſchlag dem
höchſten Gebote ertheilt wird , vor⸗

behaltlich Genehmigung der Erben .
Beſchreibung der Liegenſchaft .

Das Wohnhaus dahier Litera
8 2 Nr . 14 ſammt liegenſchaftlicher

Ruten
n neben Karl Hotz Ehe⸗

euten u. Michgel
tax .

Sechszehntauſend Mark .
Die näheren Bedingungen

können jederzeit bei dem Unter⸗

den während der Amts⸗
tunden eingeſehen werden .

Mannheim , 18. Auguſt 1898 .
Großh . Notar :

Weihrauch .

Heſſenkliche Perſteigernug .
Montag , den 21 . Auguſt ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5:

1 Firmaſchild , 1 Velociped , ein
Grabſtein , 1 Kaſſenſchrank , 6 Ka⸗
napee , 1 Schreibtiſch , 1 Waſch⸗
kommode , 1 Spiegel⸗ u. 1 Bücher⸗
ſchrank, 1 Plüſchgarnitur , zwei
Pianino , 1 Billard , 3 Spiegel ,
Chiffoniere , Schränke , Kommoden ,
Nachttiſche , 2Rohrſtühle , 6 Flöten
und noch Verſchiedenes im Voll⸗

gegen Baarzahlung
ffentlich verſteigern . 15751

Mannheim , 18. Auguſt 1893 .

Hibſchenberger ,
Gerichtsvollzieher , A 1, 9.

Vereinignng 18188

Sabelsberger Stenographen
Stellenvermittlung .

Gabelsberger Stenographen
werden durch uns gratis placirt .

Heirathen
vermiktelt ſicher , raſch , reell und
diskret . Bureau offen v. 10 —12
u. —6 . U 5, 3, part . 15614

Zu deꝛiehen durch jede BuchhandlungAkt die preisgekrönte in 25. Auflags
Arschienene Schrift des Med. - Rath

Dr. Müller über das

Seublil . Ohe
Saaaal , Seen ,
eizusendung unter“ Couvert für
Line Mark in Briefmarken .

Eauard Bendt , Braunschweig.

5905

22 1 Waaren -
bie Gümmi -

Pabrit 2
„ von Raoul & Co , Paris
übergab mir den Verkaufihrer

jch adten Artikel und sende
illustrirte Preislisten dar -

er gratis u. diskret . 10634

änler , Leipzig 22 .

Pariſer Gummimagreu
liefert Fr. g Lange , Magdeburrde Je. 5 g.

Aelslädke grakig u.diskres.

N.
guch⸗u. Steindructfarben

Slblesd - usiel. ̃

Die weltbekaunte
Bettfedern⸗Fabriß

das Pfd
ten, d. Pfd.

Verpackung wird nicht berechnet .

General⸗Auzeiger .

„ Möbellager
— von 13542

J . Schönberger .
125 Far lineA Rothe Stern . Linie,

N Hoſtlampfer von

11929

Verloren :
Eine goldene Damenuhr mit

ſchwarzem und kurzer
Kette von K 1 bis 7 6 ( Ring⸗
ſtraße ) . Abzugeben gegen

un
7 ( 5

Bahnſtation , bekannt . ehein .
Weinort , nächſt . Nähe Mainz
iſt ca. 2000 Quadr . ⸗Meter

großes Anweſen
beſteh . in zweiſtöck , d. Neuzeit
entſpr . einger . Wohnhaus ( 18 Zim⸗
mer , 3 groß . Küchen ꝛc. ) mit
Nebengebäuden , Bedientenwohn⸗
ung , Stallung , Werkſtätte , Waſch⸗
küche, Remiſe , Scheune , Kellerhaus
und Packhalle mit Dampfbrüh⸗
keſſel , Thoreinfahrt , groß . Hof ,
vorzügl . Brunnen , ſowie ca. 1050
Quadrat . ⸗Mtr . groß , ſchatt . , völlig
ſtaub⸗ u. zugfreiem Luſt⸗ und Obſt⸗
garten mit Treib⸗ und Bienenhaus ,
alles in ſolideſt beſt . Zuſtande ,
wegzugshalber 15101

ſehr billig unter günſtigen
e e zu ver⸗

aufen .
Anweſen eignet ſich als Herr⸗

e insbeſ . auch zur Wein⸗
peculation , Weinhandel⸗Be⸗

trieb , od. Champagnerfabrit ,
da für ca. 80 Stück gute Keller
vorhanden u. letztere leicht ganz
bedeutend vergrößert werden
können . Gefl . Off . unter S. S. 329
an Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
in Frankfurt aM .

Laden einrichtung
u verkanfen . 14714

Eine ſehrſchöne complette Laden⸗
einrichtung mit Theken für Manu⸗
facturgeſchäft wird billig abgegeben
im Laden 1, 8, breite Straße .

ichene und tannene ſowie
3 ſteinerne 40 Ctm . breite
Thorſtöcke zu verkaufen .

Ad . Kircher II . , Holzhändler ,
Viernheim . 15759

5

15 1885
Für Stellenſuchende iſt die

„Deutſche Vakanzen⸗Poſt “ in Eß⸗
lingen a. N. von größter Wichtig⸗
keit . Probe⸗Nr . gratis . Aufn . off .
Stell . koſtenfr . 14061

Vertreter⸗Geſuch .
Leiſtungsfähigſte Fabrik in

ſucht tüchtigen Vertreter ,
welcher bei der betr . Branche gut
eingeführt iſt . 15740

Off . unter A. 5661 an Rudolf
Moſſe , Frankfurt a. M.

Eine ſehr leiſtungsfähige
Fabritk der 15741

Ceigwaarenbranche
ſucht für hier und Umgegend
einen

tüchtigen Vertreter
gegen Proviſion . Gefl . Offerten
sub E. 5665 an Rudolf Moſſe,
Frankfurt a. M. erbeten .

Ein ſolider Hansburſchegeſucht .
15745 G 3 7 —

Ein Lehrmädchen für mein
Schuhwaarengeſchäft geſucht .

AnLelpelg

Auskunktertheilenz
von der Becke & Marsily -

Antwerpen , 9126
Sundlach d Bärenklau -

Mannheim ,
Conrad Ngerold - vis - - vis dem ſtlbernen Anker.

Mannheim , Glyeerin⸗
Michael Wirsching - 9 ;

Mannhen , Sthwefelmilch⸗Seife
Aug. Dreesbach - Mannheim .

Wegen Frachten : fümerie⸗Fabrik C. D. Wun -
derlien in Nürnberg

Bad . Act. ⸗Geſellſchaft für 2 ( Prämiirt Bayr . Landes⸗
Rheinſchifffahrt und See⸗ Ausſt . 1882“%/ ſeit Jabren ein⸗

Trausport in Mannheim . geführt und allerſeits beliebt
Eals vorzüglichſte Toiletteteint⸗

ſeife mit lieblichem Parfüm ,
gut ſchäumend , gut reinigend .

Anentbehrlich für
amen⸗Toilette und für Kin⸗

der ; auch zur Reinhaltung der
Haut von Hautausſchlägen ,
Schärfen , Flechten , Jucken

der Haut ꝛc. ꝛc. à 85 Pfg .
Bertige B ben in Maunheim bei :

reichlich gefüllt , 1Ober⸗, Unter⸗ Zu ha —
bett u. Kiſſen , zuſammen 12½ H. Urbach , O 2, 10.

500 Mark Belohnung 111
zahle ich, wer mir nachweiſt ,
daß meine Betten nicht volle
Mannesgröße ſind . 14836

Zum Verſandt kommen nur
brauchb . u. preisw . Waaren ,
daher der rieſenhafte Umſatz .

Fertige Betten à Gebett

. , beſſere Sorte 17½ M. Otto Weberbeck , P 1 No . 1,

ee 9
5 an den Planken . 10076

ettfedern gefü 2 ebe 7
2 . N . CöpesBetten 26 f Mineralwaſſer .

Herrſchaftsbetten m. pracht⸗ Emſer Kränchen
vollen , rothen Inletts , halbw . Fachinger
Halbdaunen gefüllt nur 32 M. Geilnauer

Graue Bettfedern apfd 35 Niederſelterſer
Pf . u, 55 Pf , beſſ . Sorte 80 Pf . , Schwalbacher
Halbdaunena Pfd. . .45 Pf.] Weilbacher

Halbweiſe Halbdaunen nur Adelheidsquelle
M. . 30 Pf . ſehr empfehlend Apollinaris
nur 3½ Pfd . zu 1 Deckbett . Aßmannshäuſerg

Aendliſen gng g eien cge. Hiliner Sauerhrunn
teisliſten gratis6 eigene Ge⸗ „ Mü

ſchäfte in Deulſchland . Richt
ar dedef , Schloß und

Paſſend . wird retour enomm . Creuznacher
Adolf Kirſchberg , Leipzig . Egerer

Erlenmayer ' s Bromwaſſer
riedrichshaller
ieshübler

Gerolſteiner
Hunhadt Jauos Bitterwaſſer
Homburger
Kiſſinger Rakoczy
Krouthaler Apollinis
Kronenquelle Oberſalzbrunn
Oberbrunnen do.
Krankenheiler Jodſoda⸗ und Jod⸗

ſchwefel
Levieco , ſtark und ſchwach
Lipöczer Salvatorquelle
Lippſpringer
Marienbader

— Mergentheimer
Grösstes Lager hier ,

ener Franz⸗Joſef⸗Bitterquelle
aller Sorten Püllnaer Bitterwaſſer

Möbel, Betten,Spiegelꝛt. ceene See

5 Rhenſer Waſſer
im Laden 13492 We Großkarben

5 2 U I 5 1a ( nur Originalfüllungen )

9 0 5 0 Salzſchlirfer

FCCCCCCTrcccccr
Wie ernähren Sie IhrͤKind ?

Sodener Taunnus , 3, 4 u. 6
Vichy , gr. Grille und celsſtines

„ Mein kleines Mädchen iſt
durch Ihre Kindernahrung ! )

Wiesbadener

über ſein Alter hinaus kräftig

Wildunger
künſtliches kohlenſaures Waſſer

geworden ! “ ( Ausz . )
Kohz , Berlin , Poſtſekretair .

˖

ö

c

e

15756 Adolf Waſſermann .

ſch hnung8, 7 3 große Zimmer und
Küche nebſt Zubehör , Glasab⸗
ſchluß , Waſſerleitung. Preiss80 M.
zu vermiethen . 15749

＋ 5 15 hübſch möbl . Zim .
9 ſofort oder per 1.

September zu vermiethen .
Näheres im Laden . 15755

10 9 IAa Nebrere Wohnungen
„ Irag Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 15753

1 9 4⁴ 1 ganzes Parterre ,
3 beſonders als Con⸗

tor geeignet zu vermiethen .
Näheres parterre . 15754

U 6 5 3. St . , 2 Zimmer jedes
9 für ſich leer od. möbl .

zu vermiethen . 15744

Seckenheimerſtr . Nr . 17a , gut
möbl . Part⸗Zim . zu verm . 15747

Freundliches Zimmer mit
Penſion in beſſerer chriſtlichen
Familie geſucht für ein gebil⸗
detes junges Fräulein . Gefl . An⸗
gebote mit Preis erbeten unter
R. 61775b an Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. , Mannheim . 15761

Schwarzwald .
Hübſche Zimmer für Sommer⸗

gäſte zu 4 Mark pr . Woche bei

Fr . Weiler , Gerns bach ,
Nr , 295 . 15748

In Manheim iſt in feinſter
Geſchäftslage au den Planken
pr . J. Juli 1894 ein geräumiger
Laden zu vermiethen . 15760

Offerten unter F. 61727b an
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,

annheim⸗ Vesper, .

liefert unter jedem
Concurrenzpreis das

impe ' s Kindernahrung
inPacketen à 80 und 150 Pfg . Syttiangeſhft8 zu 55 5 0

10941 15762
„

ebgetekfuſtütliche Mineralwaſeer⸗

8
Baben Zie

—

Sommerſproſſen?
Wünſchen Sie zarten , weißen ,
ſammetweichen Teint ? — ſo
gebrauchen Sie

Bergmann' s
Fikienmilch⸗Heife

Prima Seegras
ei 13482

( mir der Schutzmarke : „ Zwei ] Joh . Birkhofer , K 1 , 7 .
Bergmänner “ ) v. Bergmann
& Co. in Dresden . Ein Haſpel

à Stück 50 Pfg . bei : 5907 mit doppeltemührwerk (für Spinn⸗
Einhornapotheke, Mohrenapotheke , rad ) gegen Vergütung auf einige
Schwanenapotheke , ſowie Edm. ] Tage als Muſter zu leihen geſucht .
Meurin , Drogerie , E 1, 10. Näheres in der Exped . 15638

Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche . Sonntag , 20 . Auguſt . 13. Sonntag nach
Pfingſten . 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Zweiter Gottesdienſt . ½10 Uhr
Predigt und Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . ½8 Uhr Bruderſchaſt
vom heil . H. Maxriä .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Predigt und Andacht .

Untere kath . Pfarrei . Sonntag , 20 . Auguſt . 13. Sonntag
nach Pfingſten . 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt .
½10 Uhr Amt mit Predigt . 11 Uhr hl . Meſſe . ½3 Uhr Vesper .

Laureutiuskirche . Sonntag , 20 . Auguſt . 13. Sonntag
nach Pfingſten . 6 Uhr Beicht . 7 Uhr Frühmeſſe mit Communion .
½9 Uhr Kindergottesdienſt . ½10 Uhr Predigt und Amt . ½3 Uhr

und

Sodawaſſerfabrikation
F. J. Helffenstein

N 3 , 13a

Telephon No . 795 .

aus der königl . bayr . Hofpar⸗

Schaufer ſchalkiger Aeiauralions⸗Sarter u . Pak

Schützenhaus Iudwigshafen fl . Rh.
Ausgezeichnetes Bier .

Reelle Pfälzer Weine . Pikante Küche⸗
Zum gütigen Beſuche ladet ergebenſt ein 15150

J . Boller .

Von reren
nach New⸗York

( in 8 Tagen )

Baltimore ,

Amerika ,
Oſtaſien , Auſtralien

befördert Paſſagiere die General⸗Agentur
Jegan Ebert , Hannheim , G 3 , 14 .

Rühnles Tamz' instiut, 1 5 755
Der Auterricht in meinem Inſtitut beginnt , wie

alljährlich , im September und bitte gefl .
wegen Eintheilung der tit . Geſellſchaften baldigſt m

zu wollen .

Privatunterricht zu jeder Tageszeit .
Indem ich um ferneres geneigtes Wohlwollen höflichſt

bitte , zeichne Hochachtungsvoll 155 8
J . HKühnle ,

Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tauzlehrer .

Nuss - Kaffee .
Was gütig die Natur uns ſpendet
In ſtets erneutem Ueberfluß ;
Sei nicht verſchwendet , doch verwendel
Zum täglichen Genuß .

Verehrte Hausfrau !
Der Kaffee ſoll gut , reinſchmeckend und nicht theuer ſein .

Unſer Beſtreben iſt , die Hausfrau bei dieſer Aufoche 0 unterſtaben.
Wir glauben daher im wohlverſtandenen Intereſſe der geehrten
Hausfrau zu handeln , wenn wir auf das neue Product

Alrikanischer Nussbohnen - Naffee
ihre Aufmerkſamkeit lenken , ind i

ungen in vollem Maße entſpeſchl. eee ee

piel .Beis
1 Pfd . gebrannten Kaffee à M. . 80

3 zuf . 2 Pfd .

190 0 ſch
Aßt⸗ * A „ —. 50 für Mk. . 10

untereinandermiſchen . Mit dieſer Mi icht

fern 5 5105
iſchung richte man das Kaffee⸗

ußkaffee , von der zur Herſtellung alleinberechtigten ma
Gebr . Schmidt Nachfolger , Fabrik für Loſteropulte Bocken eim⸗
Frankfurt a. . , iſt zu haben nur in Originalpackung 15690

in den hieſigen Colonialmaaren⸗u . Helirateſſen⸗Geſchäflen .
General⸗Vertrieb : M . Schultze . Hier , C 9 , 5 .

722 — . . . . . — . — . — ñ

Mlihejt ersten Hanges :
Trumphstuhl tuert uberiraſten deureh

eHeißhee“ e ,

Das
ſhönfe Geſchenk

Herren u . Damen
Einzig in ſeiner Art .

Haupt⸗Niederlage

Karl Komes
NI , 1 Kaufhaus N1 , 1.

Preiscouraute gratis

deanehs
r

DD
und frauce. ies
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Mannheim , 20 . Auguft

An dlie Besitzer von

Northern Pacific Mortgage Wold BBonds .
Beträchtliche andauernde Mindereinnahmen haben die Farmers Loan

& Prust Co. , New - Vork , als Trustee der verschiedenen Mortgages ( Hypo -
theken ) der Northern Pacific Railroad Co . veranlasst , bei den Amerika -

nischen Gerichten die Einsetzung eines receivers ( gerichtlichen Verwalters )
zZu beantragen .

Die Folge dieses Schrittes ist eine Auseinandersetzung der verschiedenen

Hypothekenberechtigten unter einander und mit den übrigen Gläubigern
und weiter eine möglicherweise nothwendig werdende Reconstruction des

Unternehmens .

Diese gerichtliche Verwaltung bringt für die Inhaber der verschiedenen

Arten von Mortgage Bonds nicht unbeträchtliche Nachtheile mit sich .

Diese Nachtheile sind verschiedener Natur und sind verhältnissmässig
unbedeutend für die Besitzer der ersten Eintragungen deren Zinsbezug
wahrscheinlich nur verzögert wird . Sie sind grösser für die späteren Ein -

tragungen , welche die Gefahr einer hoffentlich nur vorübergehenden Reduc -

tion ihres Zinsbezugs unter Umständen laufen werden .

Allen aber ist zunächst gemeinsam das Interesse an der Einrichtung
einer zuverlässigen , ehrlichen und sparsamen Verwaltung , welche die in der

Eisenbahn ruhenden Kräfte zusammenfasst , entwickelt und auf ihre alte

Höhe Zzurückzuführen versteht .

Es ist demnach erforderlioh , dass die Besitzer aller Mortigage Bonds als -

hald die für den Schutz ihrer interessen erforderlichen Schritte ergreifen . Das

unterzeichnete Emissionshaus hält sich zur Anregung solcher Schritte für ver -

pflichtet und ist bereit , die Vertretung der Inhaber von Nothern Pacific Mortgage
Bonds alsbald in die Hand zu nehmen . Dasselbe glaubt besonders darauf

hinwirken zu müssen , dass die Besitzer der Bonds nach Möglichkeit vor Schä⸗ -

tligungen bewahrt werden , und dass bei der eventuellen Reorganisation das

Deutsche Interesse einen seinem Umfange entsprechenden Einfluss auf die Ge -

schäftsführung der Co . dauernd erhält .

Hierzu müssen aber die Deutschen Inhaber ihrerseits möglichst geschlossen
und vollständig auftreten , um den diesseitigen Bemühungen einen entsprechenden
Nachdruck zu verleihen .

Zu diesem Zwecke ersuchen wir die Besitzer von Bonds . , II . und

III . Mortgage , sowie die Besitzer von 5 % Consolidatet Mortgage No . —10500

ihre Bonds mit doppeltem Nummernverzeichniss alsbald bei der

Effectenkasse der Deutschen Bank , hier oder

bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank

zu deponiren , welche Quittungen , deren Lieferbarkeit an der hiesigen und

Frankfurter Börse beantragt werden wird , dagegen ausgeben werden . Die

Vertretung erfolgt kostenfrei . 15644

So bald sich über die Lage des Unternehmens der Northern Pacifie eine

Uebersicht gewinnen lassen wird , werden wir die Besitzer der deponirten
Bonds versammeln , um mit denselben nach erstattetem Bericht die Beschlüsse
Zzu fassen , die sich nach Lage der Sache als nothwendig erweisen sollten .

Berlin , den 16 . August 1893 . Deutsche Bank.

ILIrnn Srstęèęemn

Speslal-Reste--Ceschäft
F2 , 7 Mannheim F 2 , 7

kommen von heute ab bedeutend unter normalem Preis zum Verkauf :

Großer Poſten Reſte Beinwollener Alriderſtoſfe, Cheviot,
6 Mtr . 5,50 Mk.

Großer Poſten Veſte Heiuiolenet, carrirter Aoppen ,
6 Mtr .5

Großer Poſten ͥele Nun Wollmounſſeline,
Mtr . 4

Großer Poſten Reſte KlſaſtrgleherSaln, Batiſte u. battut,
waſchächte , beſte Onalitäten. 18680

Große Gelegenheitspoſten :
Elsässer Benforeé , weiss Damast ,

Hemdentuch , Bettbarchent ,
Bettzeug , Betttuchleinen , Hand -

tücher , Vorhänge ete .
Preiſe ſtreng feſt und iſt jeder Reſt mit dem feſten Verkaufspreis verſehen .

J . Lindemann
Erstes Special - Reste - Geschäft nur F E, 7 .

Sebelf . Gun ,
Ich beehre mich einem verehrlichen Publikum von Maunheim und Umgebung

ergebenſt anzuzeigen , daß ich mit heutigem Tage ein 15757

Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchüſt
S NMO . IE

am hieſigen Platze eröffnet habe .
Es wird mein Beſtreben ſein , alle Wünſche meiner Kundſchaft ſowohl hinſicht⸗

lich der Reellität , Billigkeit und reicher Auswahl als auch durch coulante

Bedienung zufrieden zu ſtellen , auch werde ich bemüht ſein , das Vertrauen meiner

werthen Beſucher mir zu erwerben und ſolches zu erhalten ſuchen .

Mannheim , den 19 . Auguſt 1893 .

Hochachtungsvoll

Gottfried Bomhard .

Filipp KRratz

gurten , Scheiden u. ſ. w. unter

1WWichtigfür Jedermaun !

ferſtoffe , Schlafdecken , Teppiche

ve

Bezirks -

Elebt

Da⸗mpfheizunge
für Fabriken und Wohnhäuſer .

Pläne koſtenfrei durch

General -

Vertreter :

Maschinen nd Apparate

Kabel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente .

Bogenlampen-—Glühlampen -—Telegraphie. —Telephonie.
Electrometallurgie . - *

Städtebeleuchtung .

5 öfen mit Ventilation , den Vorſchriften der Fabrikinſpection entſprechend. Koſtenanſchläge 11

RBobert Elsaesser ,
5

rtreter : Kabisch,
Karlsruhe .

Frankl & Kirchner ,
Mannheim .

Sämmtliche

4436

Iische esteineswene

Einzelanlagen .

en , Waf ferhekinge , Luftheizungen
Trocknen ⸗Einrichtungen , Gasbfen , Fabrik⸗

Friſch eingetroffen : 11415

zu 85 u. 90 Pfg . per ½⸗Pfd. Packet
Gebr . Zipperer ,

O 6, 3 und 4; I 5, 14.

Gebrüder Buddeberg
A 3 , 5 , gegenbber dem Thestereingang

Präcissions - Mechaniker und

Optiker . 1392
Geräthsebaſten f. Wissenschaſtl. u. teehn. Chemi.

Groszes Lager in allen aptischen degen-
ständen, wie Brillen , Zwieker eto .
Barometer u. Thermometer

in reichster Auswahl .

L 8,1 Mannheim L. 8, 1

empfiehlt ſein großes Lager in

Metzgerwerkzengen
aller Art , insbeſondere Fr .
Diek ' ſche Meſſer , Diamant⸗

ſtähle , Beile , Spalter , Leib⸗

retller Garantie . 10561

Aus 1 55 Lumpen aller
Art werden moderne , haltbare
Kleider⸗ , Unterrock⸗ ad Läu⸗

ſowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden umgearbeitet . Muſter
gratis u. fraunco durch 12142

Gebrüder Cohn , Ballenſtedt
a. . , N. 60 .

Meter f. blau ,3 braun od.b. ſcwarzl⸗hEviot
zum Anzuge fütr 10 . , 210desgl .
zu Herbſt⸗ od. Winter⸗ Paletot 7 M.
verſ . franco . Nachn . J . Büntgens ,
Tuchfabrik , Eupenbei Aachen . An⸗

Hezlen alt von Dr. Plähn -
Realschule zu Waldkirch ( Schwarzwald ) .

Abgangszeugnisse berechtigten seit 1874 zum einjährig - trei -
willigen Mflitärdienst . 14839

Behttlſahr 136 Schüler , davon 99 Interne .

Beginn des neuen Schuljahrs : 21 . September 1893 .

Aut sittliche Erziehung u. gleichmässige Entwieklung
von Geist und Körper wird das Hauptaugenmerk gerichtet .

— ——— die — —. —

N n
aller Syſteme für Haushalt und gewerbliche Zwecke .

Nadeln , Oel und Erſatztheile . — Eigene
Reparatur⸗Werkſtätte .

Ared Ratz , Mannheim , D 2, ll ,
im Hauſe des Herrn Scharpinet. 7435

I . Ofenbrand mit Stück und Nuß aufgebeſſert.
I . Nußkohlen , gewaſchen , gries⸗ und rußfrei .
I . e garantirt für permanent brennend

ſchlackenfrei , engliſche u. deutſche Marke .

I . Ruhr⸗ daseggks aus beſten Werken 85 Pfg . *J . Ruhr⸗Gas Nußevaks für Jüll⸗ und —
iriſche Oefen , in Säcken ge⸗ 85 8.
liefert 95 Pfg. )

I . Buchen⸗ und Tannenſcheitholz nach Maaß , in

beliebiger Größe und Stärke zerkleinert .
Buchene Klötzchen für Bade⸗ und Kachelöfen ,

per 1 Centner Mk . . 15 1 2

Bündelholz , ſehr trocken , beliebt es An⸗ S.
feuerungsholz , bei Abnahme von

0 E
30 Bündel , per Bündel 11½ Pfg. / S

bringt in empfehlende Erinnerung .

Ph . L . Lehmann ,
Comptoir F 7 , 18 . Telephon 647 .

erkannt vorzügl . 1434

P . S. Bezüge in den Sommer⸗Monaten ſinden uatur⸗

gemäß und billigere Bedienung .
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